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21. Juni. [Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
bu & y Ofkorgen 1185 der Reichstag bel der Weſterberathung des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs Auszählungen zu gewärtigen haben. So 
haben es bie Antiſemiten in aller Form am Sonnabend angekün⸗ 
digt, und wenn der Reichstag nicht wirklich beſchlußfäbig ift, ſo daß 
der Präſident wieder im Einverſtändniß mit den Schriftführern 
fogen konn: er tft beſchlußfählg. wird das beſchämende Schauſpiel 
eines Abbrechens der Beratbung unvermeidlich ſein. Vielleicht 
wird aber doch die Taktik der Antilemiten, ſehr gegen Wunſch und 
Wlllen diefer Herren natürlich, die Folge daben, daß in letzter 
Stunde noch die ſäumigen Mitalieder aus dem Centrum und andern 
Parteien berangebolt werden, um allen Machenſchaften von der 
Liebexmannſchen Geſellſchaft her Stand zu halten. Es iſt eine 
Thatſache, daß die n bisher nicht im Stande geweſen 
find, alle die Ibrigen in den Reichstagsſaal zu ſchaffen. Es fehlen 
diejenigen namentlich füddeutſchen Zentrumsabgeordneten, die im 
Stlllen ebenfalls für Vertagung des Geſetzbuchs bis zum Herbſt 
find, und die nur aus Parteidisziplin ihre Meinung unausgeſprochen 
aelafien haben. Einen unerfreulichen Eindruck macht es jedenfalls, 
daß die Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs durch tak⸗ 
tiſche Mittel ermöglicht werden ſoll, die mit der Sache 
ſelber nichts zu thun haben. wert wollte ſich die Re⸗ 
gierung in der Handhabung ſolcher Mittel verſuchen, indem nämlich 
ganz nalp eingeſtanden wurde, der preußiſche Landtag ſolle mög ichſt 
lange zufammengebalten werden, damit die mit Diäten begabten 
Abgeordneten, dle dem Reichstage und dem Abgeordnetenbauſe an⸗ 
gebören, zum Ausharren in Berlin bewogen werden. Durchführen 
lleß ſich das natürlich nicht, well die Landtags ſeſſion aus Mangel 
an Beratbungsftoff ſanft dahingeſchmolzen ift. Jetzt muß die 
namentliche Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle das 
Mittel hergeben, mit dem der Reſchstag der ſonſt wie Butter an 
der Sonne zerrinnen wür.e, noch eine Welle beſchlußfähig gemacht 
werden kann: Wäre es nicht im Grunde fo ärgerlich, fo könnte 
man ſich daran ergötzen, wie dieſe namentliche Abſtimmung über die 
Novelle in den Geſckäftsordnungedebatten des Reichskags jetzt 
täglich ein paar Mal hin⸗ und bergefchoben wird. Der Standpunkt 
des Pröfidlur s und der Parteſen, die das Bürgerliche Geſetzbuch 
wöglichf ſchnell verabſchledet wiſſen wollen, iſt dabei der, daß die 
romenilide Abstimmung noch eine Zeit lang binausgeihoben 


m „und. 
von der Dalbigen Berabſchledung bed Fefe huched nch wise 


wollen, die aber die Gewerbeordnungsnovelle als ihr eigenes Werk mit 
betrachten, ſollen auf dieſe Welfe zum Dableiben veranlaßt werden. 
Das Mittel wirkt auch; es würde aber natürlich im Reichstage 
ſofort anders ausſehen, wenn jene namentliche Abstimmung ſchon 
binter uns läge, und die meiſten Mitglieder der beiden renitenten 
Fraktionen würden alsbald fluchtartig den Saal räumen. Man 
steht, von welchen wunderllchen Nebenrückſichten das Zuſtande⸗ 
kommen des Bürgerlichen Geſetzbucks abtängt. Im Uebrigen zeigt 
die materielle Berathung, daß es wirklich nſchts verſchlagen hätte, 
wenn bie zweite Leſung bis zum Herbſt verſchoben worden wäre. 
Das Cbarakteriſtiſche an der Berathung iſt nämlich, daß bie im 
Ganzen nicht ur tüchtige Arbeit, die die Kommiſſion geltefert hat, 
A durch ihre inhaltlichen Vorzüge in der That durchzuſetzen ver⸗ 
ſteht. Die Debatte verläuft ruhig fachlich, und ſogar die Sozial⸗ 
demokraten erkennen gelegentlich an, daß der Entwurf in feiner 
jetzigen Gefiglt Verbeſſerungen aufweiſt. Ueberdles haben fie 
ceftern das Vergnügen gehabt, einen ihrer Anträge von einer 
oroßen Mehrhelt angenommen zu ſehen ein Erfolg, der, rein ſor⸗ 
mal betrochtet, wirklich etwas beſagen will. Die Aenderung be⸗ 
nlfft das Berbältniß des Vermlethers zum Miether, Der Mieths⸗ 
vertrag ſoll, vor Allem mit Rückſicht auf die vielfach ſkandalöſen 
Berliner Verhältuſſſe, vom Vermlether nicht fo ohne Welte res, 
ſondern nur dann aufgehoben werden können, wenn der Mietber 
„einen erheblichen“ vertragswidtigen Gebrauch der 
Sache fortſetzt. 

— Zu dem fkandalöſen Auftreten des Grafen Mir 
bach in der Donnerſtagſitzung des Reichstags ſchreibt die 


if. Stg.“: 
„Frege nentarticen Sitten beben ſich bei uns, Dank dem 
energlihen Auftreten von Männern, die den „Ehrenkodex“ kennen 
und beobachten. Am Mittwoch brüllte Herr Liebermann 
von Sonnenbera im Reichstage mit einer an den Kaſernen⸗ 
bof exinnernden Stentorfiimme dem amtirenden Vizepräſidenten die 
ſchwerſte Beleidigung zu. Am Dor nerſtag lleß Graf Mir 
bach buch den Abg. v. Kardorff mitten in der Sitzung den Abg. 
Dr. Barth auffordern, ihm „Satis faktlon zu geben“, Und 
daß erzählte er dem Haufe auch noch ſelbſt, offenbar in dem 
Bewußtſein, eine Heldenthat vollbracht zu haben „Angefangen 
batte ex die „Ehrenſache“ auch. Er glaubte einen ſamoſen Wit zu 
machen, als er den früheren Abg. Dr. Bamberger eine „urgerma- 
niſche Heldengeſtalt“ nannte. Herr Dr. Bartd fand das nicht 
„gentlemanlike“ und nun füblte der Herr Graf ſich tödtlich bes 
leipigt. Da der „Kartellträger“ v. Kardorff von Herrn Bart 
weder Widerruf, nach „Satſsſaktion“ erlangen konnte, beſtleg 
Graf Mirbach die Netoüxkutſche und beftritt, daß Barth ein 
Dentleman jet. Darauf wieder Barth: mit feinen Darlegungen habe 
Graf Werbach aufs Neue dewieſen, daß er an ihm den Gentleman 


mit Recht ee babe. Die Herausforderung zum 20 M 


Zwelklampfe ift betan afbar. Vor Kurzem it 
im Reickstege noch der Zweſtaupſfaf io ſchark verurtheilt 
worben. Jetzt kommt ein: der Haupıftügen von Reltalon, Sttie 
und Ordnung und läßt in offener Reichs tags ſitzung eine Heraus⸗ 
forberung zum Zwelkampfe an einen Kollegen ergeben. Gröber 
kaun man doch kaum gegen die paxlamenkariſche Ordnung verſtoßen, 
und wenn bie im borigen Jahre bei, loſſene Verſchärfung der Ge⸗ 
[caftsordnung überhaupt zur Anwen ung kommen ſoll, jo wäre fie 
bier gewiß nickt unangebracht. Herr Graf Mirbach tft freilich der 
Aich er ber A über Io te erhaben lächelnd binwegl ke. Cr 
een auefällig, gebadrend zurückgewieſen, Iplelt er den 
ai loten und zübmt ſich dann in dem nur ihm eigenen nach⸗ 

a wegwerſenden Tone, daß er die Beleidigung mit Blut habe 


0 Frauensperſon wegen Dlebſtahls 


greifen, wird zum Inventar des Präftdententiſches 
wohl bald ein Paar Biftolen gehören, damit Adge 
ordnete ihre Meinungsverſchledenbelt nöthigen falls gleich in 
der Wandelhalle ausfechten können. 

Als der Abg. Liebknecht im vorigen Jahre bei dem Hoch 
auf den Kalſer ſloen geblieben war, verlangte der Staatsanwalt 
vom Reichst ge die Ermächtigung 15 Strafverfolgung. Graf 
Mirbach und ſeine Freunde ftellten ft 0 
Staatsanwalts und jidizirten: Durch die Verfaſſung würden 
nur die Aeußerungen, nicht aber Handlungen oder i 
der Abgeordneten vor der Verfolgung geſchützt. Wenn ſſch 
letzt ein Staatsanwalt fände, um die Ermächtizung 
zur Verfolgung des Grafen Mirbach wegen Herausforderung zum 
Zwelkampfe zu erbitten, ob dann die Konſervativen die Verfaſſun 
auch fo wie damals auslegen würden? Auch Gentleman Mirda 
würde zwelſellos den Schutz der Verfaſſung für ſich in Anſpruch 
nehmen. Aber ſo geht es den Herren ja oft: wenn ein Anderer 
etwas thut, große ſtitliche Erregung des religlöſen und ſtaatser⸗ 
haltenden Empfindens bet ihnen, thun ſte aber daſſelbe, dann tft es 
eben „ganz was anderes“ 

Auch die „Nationallib. Korreſp.“ ſchrelbt: „Wenn 
ein Abgeordneter, wie Graf Mirbach gethan, das Wort erarelft, 
um — noch dazu mit dem Anfpruh auf Billtaung feiner Hand» 
lungsweiſe — zu erklären, daß er ſoeben im Haufe eine nach dem 
Geſetze ftrafbare Hındlung verübt, fo iſt es nothwendig, daß ein 
Kia 8 — Sn 5 Prönung dieſer geſeßgebenden 

rtperſchaft aufgefaßt und geahndet wird. 

Der Erlaß in Betreff des politiſchen 
Verhaltens der Beamten iſt, wie die „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ mittheilt, nicht bloß vom preußiſchen Staats miniſte⸗ 
rium ausgegangen, ſondern auch den Reichsbeamten durch den 
Reichskanzler zugegangen. Bei allen Reichsämtern in 
Berlin haben die Beamten durch ihre Unterſchrift beſtätigen 
müſſen, von dem Erlaß Kenntniß genommen zu haben. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird gemeldet: Die deutiche Marine, 
verwaltung ſtellte im vorigen Jahre die Preisfrage, wie der Stand 
des Kompalſeseines Krleasſchiffes den verſchie⸗ 
denen Theilen des Schlffes automatiſch übermittelt werden könne. 

etzt hat der Direktor des Telegraphenamts zu Leiden, G. C. J 
t, die Mittbeilung erhalten, daß die 
en die oröbte Heel praktischer Berwertbung bietet und 
ibm eln Preis von 800 M. zuerkannt worden tft. 

— In den Kreiſen der Freunde des zweiten deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, des Brafen Caprivi, ſo ſchreibt die „Mil. Poltt. 
Korr.“, giebt man fi der Hoffnung hin, derſelbe werde ſich bereit 
finden loſſen, bei den nächſten allgemeinen Wahlen eine 
Kandidatur zum Reichstage anzunehmen. Graf Caprivi 
nimmt an der Entwickelung der polltiſchen Dinge auch fett feinem 
Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt lebhafteſten Anthell. 

— Der Aerztekammer⸗Ausſchuß bat den Geſetzentwurf 
über die ärztlichen Ehrengerichte mit einigen Amen⸗ 
dements angenommen, wie ſie z. B. in der Berliner Kammer be⸗ 
ſchloſſen worden find. In dem prinzipiellen Punkt (Sitz und 
Stimme eines richterlichen Mitaltedes im Ehrengericht) wurde an 
der Reglerungz vorlage feſtgehalten. 

— Die Noßarzt⸗Aſplranten haben nach einer Ka⸗ 
binetsordre als Abzeichen elne ſchwarz⸗weiß⸗wollene 
Schnur anzulegen, deren Tragweite berienigen der Abzeichen 
der Einjährig⸗Freiwilligen entſpricht. 5 
Der ſoztaldemokrattiſche Kandidat für dle 
Neichstagserſatzwahl in Halle, Kunert, bat am 
Freitag eine dreimonatige Gefängnißſtrafe wegen Majeſtätsbelel⸗ 
diaung antreten müſſen. Kunert hatte an den Staatsanwalt ein 
Geſuch um kurzen Strafauſſchub gerichtet, damit er nicht in Wahr⸗ 
nehmung feines paſſiven Wahlrechts gehindert werde. Dies Geſuch 
hat der Staatsanwalt abgelehnt, und Kunert mußte 14 Tage vor 
dem Wahltermin ins Gefängniß wandern. 


: Balnles 


Boten, 22. Juni. 

8. Neuer Markt. Heute ſtanden auf dem Platze auch Klrſchen 
zum Verkauf; fie wurden zu 5-6 Mark (in Körben) und zu 7 M. 
(in Tonnen) gehandelt und waren alsbald vergriffen. 

n. Eine lägerei entſtand in der vergangenen Nacht auf 
dem Alten Markte zwiſchen polniſchen und deutſchen 1 Leuten. 
Einer der Betheiltgten, welcher mehrere von Stockſchlägen derrüh . 
rende Verletzungen am Kopfe erhalten hatte, mußte in das Stadt⸗ 
lazareth gebracht werden. 

n In das Stadtlazareth wurde geſtern ein Knabe gebracht, 
der ſich eine Häkelnadel in die Naſe geſtoßen batte. 

u. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet: Drei Bettler, 
eine Dirne, ein Obdachloser, ein Arbeiter wegen Bedrohung, eine 
und ein Arbeiter, welcher auf 
der Straße Blumen verkaufte, ſich über den rechtmäßigen Erwerd 
der Blumen jedoch nicht ausweiſen konnte. — Nach dem u u 1. 
bewahrungs of von Hendewerk wurde ein hberrenlos auf⸗ 
gefundenes zweiſpäaniges Fuhrwerk gebracht. — Gefunden: 
ein eh Verloren: eine Kinderpellerine und ein 
ar . 


—— —— — — — — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Slogan, 20. Junl. [Edle Dreiſttakelt! bekundet 
ein Zwiſchenartikel, welcher in der letzten N d d 
Balle Telegraph“ prangt. Es heißt dort: 8 wurd die — — 


vielleicht überraſchen, daß die . 
e Ratlerpaar 18 N 


er, welche 
Moskau als Andenken an bie 


ſt Keönung verthellt wurden, in England fabrtztxt worden 


find. Die Firma Robinſon ln Wolverbampton genoß die Aus⸗ 
zeichnung, den Auftrag zu erlangen. Der Becher welcher unzefähr 
ein Pint faßt, iſt aus beſtem engliſchen Stahl gefertigt, wunderooll 


damals auf die Selte des Li 


von ibm eingereichte | 8 


mit goldenen Bändern oden und unten. Als Hauptverzlerung ſteht 
ci N hr Ain ruffticher Schrift, das kalſerliche Wappen 
und die Jahreszahl 1896.“ le Beſchrelbung iſt zwar unvoll⸗ 
kommen, aber im allgemeinen zutreffend. Dis iſt aber auch das 
einzig Wahre an der ganzen Notiz. Der Becher Iit, wie bekannt, 
ſabrizirt von der Aktiengeſellſchaft Auſtrta in Wien Brünn c. 
und dekorirt von der Firma Carl Flemming, Glogau⸗ 
ndenru h. Ein dreiſterer Schwindel, wie er bier von der 
enalijihen Firma zu Reklamezwecken verſucht wird, iſt kaum 


denkbar. 

* Zautenburg, 19. Junl. [Der Kalſer! bat der S pul⸗ 
gemeinde Wompterst zum Bau eines zwelklaſſtzen Schul⸗ 
baufes 13000 M. geſchenkt. 

Zoppot, 19. Juni. [(Zu der bereits mitaetheil⸗ 
ten Blutthal] in der Penſton Wienecke am Zoppoter Nord⸗ 
park werden jetzt folgende Elnzelhelten gemeldet: Bel Tagesan⸗ 
bruch weckte die Pflegerin eines dort mit feiner Mutter im erſten 
Stock wohnenden 23 jährigen jungen Mannes aus Köalgsderg, 
Herrn Bär, Sohn des derſtorbenen Juſtizraths B. aus Könkas⸗ 
berg, die Tochter der Beſitzerin der Venſton, mit dem Bemerken. 
ſie müſſe zum Arzt, ihr Pflegling ſchwimme im Blute. Er wurde 
mit durchſchnittenem Halſe im Bette gefunden. Die Pflegerin Hatte 
gleichfalls am Halle elne Verwundung, die jedo u ädrli war; 
fe wußte nicht anzugehen, wie ſie dazu gekommen ſei. Sie will 
durch eine leichte Berührung geweckt worden fein. Als der Amts⸗ 
vorſteder und die Gerichtskommiſſlon erſchienen, war die Reiche, das 
Bett und das Zimmer berelts gereinigt. 


Angekommene de. 
ofen, 22 Junk. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. |Ferniprech-Anihluk Nr. 103.] 


Biſchoff a. Bremen, 
mtsrichter Dr. Landau a. Wongrowitz, Lieutenant d. R. Hey 


„ Sandmann u. 
Oirich a. Berlin, W. Bremen, Fürſtengelm a. Berlin, Rau 
d. 8 Riechtzenhein, Hirſchfeld u. Schottländer a. Bein 
ylius Hotel de Dreade (Frits Bremar). [; ernſprech⸗Anſchl. 
Nr. 16. General d. Infant. v. Goltz, General. alor 15 Keller. 
ee Hlldemann u. Prem.-Lleut. Gravenſtein a. Berlin, Prem. 
leut. v. Brandenſteln a. Barchim, Ingenieur v. Kablden a. Mꝛade⸗ 
burg, Chemiter Dr. Alexander a. Hamburg, Direktor Merke a. 
Berlin, Stud. Linnemann a. Leipzig, Sen., Oieut. v. Kußl mann, 
Hauptm. Neumann, Gen. d. Art. Edler v. d. Planitz u. Major 
Hermes a. Berlin, data ass Schulz a. Wulkow, die Kaufleute 
Schmuckler a. Annaberg, Morgan a. Hamburg. Bromberg u. Caſſel 
a. Berlin, Max a. Mannhetm u. Levy a. Beomderg. 

Hotel Viotoris. [Fernſprech⸗Anſchlugz Kr. 86.) Die Kaufleute 
Berne a. Berlin, Laſerſtein a. Chemnig, Hirſch a. Dresden u. Frau 
Roth mann u. Tochter a. Kletzto, die Landwirche Eichockt a. Przy⸗ 
tocznica u. Marklewicz a. Cöwalkowice, Brenner Cicskowski und 
Frau a. Wofnowo, Priv. Frau Trojanowska u. Tochter a. Polen, 
Lale Meyer u. Ser- Julpektor HOeickerodt a. Magdeburg, 

1 


aufm. Bittiner a. B 

Grand Hotel de France. Die Rittergutöbefiger v. Trzebinskt 
a. Tarkowo, v. Wichlinskti a. Tuczno, v. Jerzewskl a. Zakrzewo, 
v. Cfarlinakt a. Bra dnowto, Färſt Ciartochskl a. Sielec, v. Kr⸗ 
lowskt a Raſztowo, v. Karlowski a. Breslau, Dr. Rzepnikowskt 
a. Lubawa, die Pröpſte v. Jerzewskl a. Dao wy Mokce u. Bröfty 
a. Adelnau, Frau v. Bard zinska a. Warſchau, Graf Soltau a. 
Gr.-Wapliz, die Kaufleute Bräfte a. Berlin, Beller a. Breslau u. 
Hilſcher a. Wien. 

Hotel de Berlin. ¶Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Dembinskl u. Bruder a. Galizien, v. Ra'zycli aus 
Blociſzewo, Arzt Dr. v. Ulatowekl a. Gneſen, Beſitzer Zawadzki 
2. Gneſen, Rendant Sokolowski a. Pakoſch, Frau Dunder aus 
Adelnau, die Brennerel⸗Berwalter Plekuckt a. Obrowo, Miola⸗ 
iewäti a. Lewkow, Diiedztowski a. Wofnowo, Gramowz 
Jaktorowo, Ph umaceut Levyſohn a. Schroda, die Kaufleute Bor⸗ 
Kardt a. Oelsulz, Stychel a. Breslau, Naatz u. Hoffmann aug 
Breslau, Malsti a. Dresden, Zlelonackt a. Poſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Klein a. Pinne. 
Alexander g. Ino prazla w. Kahn a. Frankfurt a. M., Lopenberg 
a. Wlen, Waſſe, Braatz u. Kloste a. Stettin, Bexi. Jupp: Anende 
u. Aſſeturanz⸗Inſpektor Kühn a. Berlin, Tourift Kokciolaf a. 
a age macent Findefla a. Birnbaum, Dr. me). Pickert a. 

rbersdorf. > 

Theodor Jahns garni. Die Kaufleute Feld u. Schlüſſel 
a. Berlin, Rudl a. 9 Bräutigam a. Eſchwege, Grundmann 
a. Breslau u. Kärger a. Wreſchen Cand jur. Stöß a. 5 

Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Artliten Janos, 
Drenfes u. Angelo a. Berlin, Cordelly a. Thrandhy me, Schulrelter 
Freymann a. Petersburg, die Kaufl Richter a. Wernigerode, Dhlele⸗ 
mann u. Lüdtke a. Dresden, Batbyend u. Barnum a. Berlin. 
Nemmert a. Meißen, Neugefült a. Offenbach u. Nehring a. Breslau. 
Techniker l d. eg: ee Gabler a. Glogau, 

retär Brat a. € 
Se sn Hotel tsches 8 Hotel). 


ail a. Che vB Itomstt d. Bromberg 
Browskl a. mniß, eng a. Bromberg, 
Ae g a. Berlin, Silberſtein a. Newyork u. Tiielmann 
d. Gleiwitz. Architekt Neumann a. Bromberg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Inbaber M. Kunz.) Die 
Kaufl. Gebr. Goldmann o. Birmingham, Lewinthal, Goldſtein u. 


Kunz a. Breslau, Cohn o. Wirligowo, Kaſſer a. Rogaſen, Beier 
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5. Prowbrre, Rozein'k u. Frau a. Budewig, Gebr. Wreſchner 

b. Oc ornit, Kunz uv. Scharmant a. Berlin, Bernſtein a. ions, 

en Boa u. Fam. Fuchs a. Sd okten, Frau Blum u. Tochter 
en vor 

— EEE 


Vom nnn, SEN 
Bernbarbin Getreide Binde ſehr ſchwach. 


mäßlaten dich die Preiſe für hinfte Waare auf 55—63 M. verſt., 
ed entwickelte ſich aber ein flottes Geſchäft, fo DE alles ſchlank ge⸗ 
räumt werden konnte. n Shetland iſt der Fang bisher wenig 
ergiebig geweſen, die hen Heinen Zufuhren werden vorausſichtlich 
in der nächſten Woche eintreffen. Die Vorräthe von vorjäbrigen 
Oſtküſtenheringen ſchmelzen mehr und * . — Preiſe ſind 
3 für Crowufulls 22— 23 M rownmatfulls 18—19 
Crownmatties 11— 11,59 M., Crownihlen 10,50—11 M. uns 

1 Der — al N A 952190. geben langſam ab, Fulls zu 14 bis 
1 2810 575 M., der Ztr. er 150 750 M., au 5 7515 M., Medium Fulls zu 13-14 M., Ahlen zu 7—8 M. under: 
elbe 5,50 M. ſteuert. Von Norwegen She 281 Tonnen ein; ber Abſatz war 
eu 1.50— 1,75 der Jahre 1255 nach — e * lt wurde für Kauf, 
M. troh 35—40 Pf., das Scho 16 850 18 M. — manns 14 bis 15 M roßmittel 13—14 Reellmittel 11—12 
Blebmarkt. Zum Verkauf fanden 150 Fektſckwelne. M, Mittel 9-10 M. unverſteuert. — Mit den Eſſenbabnen wur⸗ 
gu tr. lebend Gewicht wurde von 24—27 M. bezahlt. Kälber 30 den vom 10. Sie 16. Juni 1822 Tonnen Heringe verfandt, mithin 
tüd, das Pfund lebend Gewicht von 25-35 Pf. Schafe 62 Stück, beträgt der Total⸗Babnabzug vom 1. Januar bis 16. Juni 65 800 
Bes bend I Gewicht von 22— 24 Pf., ferner 1 Rind. Geſchäft] Tonnen, gegen 76 888 To. in 1895 und 93 243 Tonnen in 1894 in 
mat lter Markt. Mit Fa 4 A be 1 der 
5 1 40 M. Der Ztr. rothe Rüben 1 rucken 1,25 
Möhren 1 M., die Metz: Kartoffeln 9 11 Be 10—12 Pf., 


gielhem eitraum. — Petroleum hat in Amerika im Laufe der 
e eine weitere Preisſteigerung erfahren, wes auch bier günſtig 
auf die Preisbewegun Nr bat; loko 15 M. verz. per 


— 
= 


eißenhöhe, 2). Yun. Vom Hafen: Tour Nr. 55 A. 
Müller⸗Bolly den mit 28 Flotten. — Waſſerſtand 0,60 m. 


Amtlicher Marktbericht 
ag eee 


[An 


R 111 e 


1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf. 1 Bund | Kaffe mit % Proz. — der. in dleſer Woche 
rüne Beterfilte 5 Pf. 5 g ye alat 5 Pf, 1 Bund alte berrſchte an unſerm Nobzagernattie vou ünd ger Mangel an] Stroh 
Mo brrüden 5 Pf., 1 Pfund Schoten 5 8. Waſſerrüden 5 Pf., 1 Unternehmungsluſt. Es gab weder Käufer noch Verkäufer, fo daß] Richt⸗ 
Bd neue Kortchein Tr, fund Stacheldeeren or Bf. | die Preiſe ganz nominelle find. In raflinirten Zuckern machte ſich Krumm⸗ 
Geflügel. 1 ſchwerer Puthahn 6—6,50 M. 1 Puthenne 3 50 — zu den ermäßigten Preiſen etwas mehr Kaufluſt bemerkbar. 
1 ſchn ere ABA an o M., 1 Bratgand 350 M. 1 Paar 7 75 Vveinzig, 20. Juni. Woll betich. Kamran Lexm n⸗ Feber Na ET) Fra ha 
Enten 4—5, 1 Paar leichte Enten 50 l. 1 junge Gans] handel. La Plata. Orundmußer 75 der Junt 3,27% M., p.] Linſen 
3 M., 1 Paar e Hühner 3.50—3.75 „1 Paar junge Juli 9,27%, M., per Au ad gg M me Septbr. 3,32%, M., | Bohnen 
üdnchen 1,30— 1.50 M., 1 15 Suppenbübner 1.75 —2 per Oktdr. 332 ½ P., per Novbr. 3,35 M;, ver Desbr. 3,35 M., | Kartoffeln 
1 5 junge Tauben 80 Pf. d 1 Kaninchen Ru . per Apt 3,37, M., per Februar 3,40 M. per März 3,40 U, 0 v. 
te Mandel Eier 50 Pf. 1 Bund Butter 0.90 — 1.10 M., 1 Liter der Apr 340 M., per Mat 340 M. — Umſaz: 25000 Keule d. 1K 113) 
füße Milch 10 Pf, 1 Liter Buttermilch 8 Pf. — Wronfer⸗ Kiloaramm. Bebaupie, 
vat. Fleisch fort e 1 Bid. Schweinefleiſch vom 8 am 7 „ Junl. Java⸗Kaffee goob erh 50% ——8 
e e e e Mona 0 e - 
d weine fle , alt fle on der ondon, in per 49%, pr. onat 49 unl. ; 
AP. 65 P 70 45-50 Pf., or er Antwery 3 Juni. [Öetreibemartt Weizen er e ee in 20, 
filet 900 2. 1 bn. Hammelfeſſch BO Pl., von bet Aeule 0 Pl. Noe rubia. Hafer rudig. Gert Weizen befeſlaend Apiritus feft 
1 Kalbsgebirn 40 45 Pf., 1 Pfd. Kolbsleber 65—70 Pf. 1 Bid. ondon, 20. Juni. An der Küſte 4 8 angeboten. 75 unt 70er loko ohne Faß 34 10 34 10 
Sande 50 50 Pl. 1 1 0 Hur deleker 40 BE 1 Swen. kqy⁊ͤ⁊xĩu) ́ẽ ́aĩͥaa r. 141 149 75 78 70er 3820 38 — 
Wige 9. -4 M., ac 250 M. 1 Hammel 2 2 70er Sat 38 40. 38 20 
linge 9) 5 bis 1, 10 M., 1 meer 60 Pl, 1 Ban) CTelegraphiſcht Nachrichten Noggen beſeſtigend 70er Augufl 8888 
18 ucherter Speck 70 f, 1 Pfd 935 185 eck 60 f. 12 Pfund Do; 1 n 111 5011 751 70er September 38 80 38 70 
ausgebratenes Sn meineihmal 70 5 1 Pfd. ſriſche Brotwurft Hookenheim b. Mannbeim, 22. Juni. Bel dem denne eptbr. 113 50113 59 —— Oktober 38 69) 38 50 
2 f, 1 Bid. Rindertalg 40— 50 1 Baar Rinderklauen 50 bis [Krlegerfeſte bieit der Großherzog von Baden der übel ſtill 50er loto ohne Faß — — — — 
RAR 1 Saar nn Saweinefüße 95 Bi. 1 Paar dergleichen | Neuen Bap. L. Stg.“ zufolge eine Rede, worin er der Stadt für bo. unt 45 60 45 6 [Hafer 
15 na Pf. che 18 knapp (viel a die Dertmoldenipullung dankte, wodel man der Zeiten und des ktbr. 45 60 45 6 | do gun 123 25 128 50 
hie 1 18 1,10 d. lebende a 80—90 Pf., durch das Blut deuiſcher Soldaten gegründeten Meſches enger , andiaung in Rog Wſpl. 
5 große 1 0 Hechte 20 . f Bid. irſſch abgestorbene Er wies auf die Denkmalgenthällung auf dem a hin, bei Kündigung in Spirſius (7 oer) 80,090 Str. (50er) —,000 Lert 
Serie 60 Pf. 1 Pfd. 1 50 a 1 Pfd. 11 e 50. Pl., der man g:loben folle, feftzubalten an dem Reiche, namentlich Berlin, 22. Jun. Schlußtkurte 
1 Bid. Lachs 80 P.., 1 Bid. Warwinen 50 zei, d. Karauſchen zu kämpfen gegen die Feinde im Innern des Deutſchen Reiches. Weizen pr. Juni 145 50 146 — 
eo Pf. Zender 60 Pl. 1 Eib San 70 Pl., 5 „an. Quappen | „Wir wollen feſt zuſammenbalten und ſtehen gegen die Angriffe, F 141 — 141 — 
50 Pf., grüne Flun dern pro 90 15 30— 40 h. grohe Wuß⸗ bon wem und woher fie ausgeben. Des welteren ermahnte der Moggen Br un, AL: age 111 75 111 50 
iche 40—45 Bid. Biele 50—60 i 1010 2 elſe 50 Pf., Großherzog den Milttärvere'nsverband, getreu feitzubalten, damit | 118 75 118 0 
1 Hänfchen verſchiedene kleine Fische 40 ie 50 Pf., = Mandel er als Vorbild diene der jüngeren Generation, damit fie erkenne, @oiriins Gas 5 * 0 N 19 
kleine Suppenkrebſe 50 Pf., große Krebſe 80 Pf. bis 1,20 — worin Freiheit urd Ordnung ruhen. Freiheit iſt Ordnung. Der 40 ohne Faß 34 10 54 — 
Saplebapla tz. Walderdbeeren in großer Menge „angeboten, Großherzog ſchließt mit einem Hoch auf den Oberſten Kriegs herrn, ei 988 99 20 88 — 
1 iter 80 Pf., große Garten. E:dbeeren das Pfund f., der dazu beftimmt ſel, das Reich zu erhalten und zu mehren. - 8 38 40 88 20 
Kuchen 30—40 Pl., ee das Pfand 20 Bl. Colmar (E ſaß), 22. Juni Bei den geſtrigen Wahlen er 70 er Auguft 98 60 38 50 
90 ügel viel. 1 butbahn 5,50-6 M., 1 Puthenne 3,50 4 M. zum Gemeinderat wurden 9 Kandidaten der „geweintopieh bo. 70 er Sehtbr. . . . . 38 80 88 70 
1 fette ſchwere Gans 6 M. 1 leichte Vratgans 3,50 3,75 . 1 Liſte. ein Altdeutſcher und ein Sozialdemokrat gewählt. — 70 er Sttober 38 60 88 40 
unge Gars 3,00 M., 1 Paar 1 fette Enten 47/5 5 M., Schlettſtädt, 22. Jun. Bei den geſtrigen Noch pablen zum En 50 er loto obne Jas 3 
d ( :13“ʃ 
0 were fette Hühner . aa a un er a u « h . 
© Ofiönden 1 90 1 10 85 1 Bear junge Tauben 8 b Bis 1,10 WE, use teelrltat ergab eine bebeutenbe WRajorltät Der tabitafen Patel dr don 40 Aut 188 70008 zoldehere Wenkeoten 170 19470 75 
aninchen 90 Die Mandel Eier 50 Pl., 1 Pfd. Butter beſtehend aus Alt 3 und Altdeutſchen. Br. do 5 7 do. 104 701194 6 Ru — 170 15 
121. 10 M., 1 hd. Margarine 80 Pf., Kokusbutter 60 Pf, 1 Markirch, Juni. Dr bisherige altdeutſche Berufs⸗ Br. do. % do. 99 75 99 Oeſterr. Kreb. At. 218 15 3 
Aer orig 60 Pf., 1 Liter füße Mi. ch 10 Pf., 1 Liter Butter⸗ Bürgermeiſter Bitten r wurde wiedergewählt. Außerdem Bof 40 andbr. 101 501101 55 43 8043 70 
milch 8 Pl. wurden drei Sozlaldemokcaten gewählt, von denen nunmehr fünf] do. 3½ „ do. 100 2100 17 8 2207 600208 10 
ee 1 Str. Roggenkleie 4,29—4,60 M, Welzen⸗ im Gemeinderatb find. bo. 4¼ Hentend. 105 11105 
M., Welzenſchalen 4,19—4,30 I., Rapskuchen 4,60 Mühlhauſen, 22. Junl. Von 31 Kandidaten zum Ger bo 977 bo. „a Aondöftimmemng 
5 15750 5 1 0 4.004,30 M., Hanftuchen 380-400 M., meinderath entfielen auf die vereinigten Ordnungs parteien ? 646 25 ſchwach 
ku. - sw M., Palmkernkuchen 4,50—4,70 M., Dotter: 29 Sitze; 11 Kerltale und 18 Liberale. Z vel Altdenifhe, welche 710 99 100 70 
n auf der L ſte der vereinigten Ordnungsparteien ſtanden, fielen Bol. gi v. Anl. 95 50 
— — 1 9 hy ae „ 5 , 
ondon, unl. Wie die „Times“ melden, wurde in ber 8 rk 
Winsttberichte. 2 Sonnabend fn ee 1 e 27 8 Beil 1222 ui 5155 — 20108 - = Se n 148 ZI — 
mmte Unterr u rückzuzieben 87 20 88 Slähem. Much81 60181 60 
*” Berlin, 20. Pan,, Zentral» Markthalle. [Mmtliher Ber erde jedoch wohrigeinlic eine ätnliche Borlage In der nächften 
der flüdtiſchen Markthallen⸗Duektion über den Brokhanbel in Canada e 2 99 100 59 4 _« s Unton 111 50/111 70 
a 8 ol ar 102 allen] bac en ben 860d, bes 6e — — — 5 SITE olbt. 27 10) 27 K dare er 4 48 70 48 75 
eſtand und die heutige Zufuhr decken den Bedarf, das Ge⸗ 4575 — 
dat e zubig, Beetle für Ia Hammelfleiſch noch zebend, ſonſt Telephoniſche Börſenberichte. do 3% Elſenb.⸗Obl. 53 20 53 3 Steinſalz — 60 87 75 
behauptet. — Wild und Seriuge!: Zufuhr märtg, Preiſe Magdeburg, 22. Junl Zuckerbericht. aner A. 1890 95 95 . ; f 279 275 — 
— an Geschäft ch lebhaft. — Fiſche: Zufubr genügte Kornzucker ri . g 2⁵ Sllberrente 101 801101 9, Ultimo: 
ge Bed 5 nicht, Geſchäft lebhaft zu meiſt höheren Preſſen. — Kornzucker exl. von 88 Gro, Rend. .. 10,50—10,70 | Boln. 4 4. Pdbrf. 67 0 67 3 It. Mittelm. K. St. A. 93 60 93 7 
Butter und Nast: er hehe knapp, um dete 1 5 Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7.8909 80 m. 4% nl. 1894 88 1e 88 Schweizer Centr. do. 141 — 141 25 
ft, Preise fteisenb, Säle — Gemüſe, d S Tendenz: Matt. Aufl. 4 N e e 10/150 10 
271 wie! Flottes Gelhält in neuen Karle ff 5 Gurten 25 Brodraffinade J. e eee —.— ſandbrieſe. 105 401106 5, Ben „186 4187 10 
Bohnen, Hal. ah weichend, fonft ziemlich unveränderte Preiſe. Brodraffinade II. n —.— rb. Rente 1895 66 8 Bo Dußſtahl 160 200160 40 
erg, Yımt. (Amtlicher Bericht oer Handele⸗ Gem. 0 nt S888 . 25,50 26.50 Türten-Loole 107 2 107 9 K und Laurah. 153 701154 — 
zummer.) u, aufe. geſunde Mittelwaace je nach Qualttät Gem. Melis I. mit un er . —.— Ungar. 4 —— 104 10/104 25 
142—148 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Noagen je nad Fenvenz: o. 4% nenr. 99 50 99 
Analitüt 106—116 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerfte aber a nt Tranſtto a Nachbörſe. Kredit 218.90. ee 207,60 
sch Qualität 106—116 Mark, ante Braugerſte nom., ohne Preis. f. a aun ber ge 9,85 Gd. 9,97 123 Aufl. Noten 216,50. Bol. * * 80 De 8/,%, Bo. 
Erbſen Futterwaare 108—118 Ac. Kochwaare 125—135 Mart. dto. ji 9,97%, Gd. 24000 8 Pfandbr. as Rn Bol. 3°) 0.100200. 25 * 2 
Safer: 108 —118 Spiritus 70er 33. dto. 5 — 1 10.20 der u. Bank 3 890er Mexikaner 60. nk 
Bresiun, 20 Junl. (Amtlicher Produttenbörſen⸗ Bericht. dto. 2 per Okt.⸗Dez. 10,25 1. Gr Diskont: 2¼ 
Spiritus 28 get. — 000 Ltr. Per 100 Ltr. a. Proc. ohne e ie per Jan.⸗März 10,37 15 d. 10, 45 Br. St ettin / 22. Junl. 1 2 Agentur B. Heilmann, 2 
n Mk. Verbrauchsabgabe per Juni 50er 
252 , Jer Eher San a 3 5 g Sula Breslau 22 ‚San E irtt 8 30 x Le rlcht.] Junt ber] Weizen ſtill Spiritus feſt 
Z. Stettin, Junl. [Waarenberſcht.] Das 523) M., 70er 32,4) endenz: do. Kante ut — —! — per loto 70ex 32 80 32 60 
noringeltäf gab auch Gin der veifloſſenen Woche keinerlei Zeichen ee „do ept. ktor. 152 — 152 Petroleum“) 
der Belebung zu eıtennen, der Wertehr war ſebr rubig und Haſaze“ Marktbericht der PT Vereinigung. Roggen fil bo. per lofo 10 65| 10 65 
von Belang kamen in keinem Artikl zu Stande. kaffee. Die Poſen, 22. Yunt 1896 do. Junt⸗Jull — — 
. betrug 3200 Etr., vom Tcanfttolager aingen 600 sw ab. feine Waare mittl. Waare ord. Waare do. Sept.⸗Oktbr. 113 — 18 
timmung an den Terminmärkten blieb auch während der ro 100 Kilo Rüböl unverändert 
Von woche eine luſtloſe und mußten Preiſe durchſchnittlich 2 Big | Welzen 15 M. 40 Pf. 14 M. 90 Pf. 14 M. 40 Pf do. Junl⸗Jull 45 — 45 — 
Hochgeber. Auch an unferem Platze zeigt ſich augenblicklich wenka] Roggen 10 » 70 10 40 10 20 do. Set. ftbr. 45 20| 45 20 
Intereſſe für den Artikel; er arkt ſchlteßt ſehr ruhig. Noti⸗Gerſte D „ ) Petroleum: loko verſteuert Uſance ½ Proz. 
zungen: Blantagen au — 2 0 „ 1001 er h Hafer 12 „ . we lim, 
reang aba uniſter. 
1 5. Wee u blaß gem Sr, 1 165 55 — er — ä—ùmiä nern, ener — 2 zu Boten. 
ala, — 5 
gun dig 1 5 00 05 bf. D Domingo 90—100 Bf, Matacalbo Schiffsverkehr ‚auf dem Beomberger Kanal 
95 Pl., tens fuperteur 85-90 Pf., 1 5 reell 75—80 bis 20. Junk 1896. 
bvrdinar 66-70 Pl. Alles tranfito nach Qualität. — Heringe. F. Soc kowskt 18. 444 kalkſteine, Bartſchu⸗ S web, . Po⸗ 
Die Zaſuhr von Matiesheringen betrug in der verfloſſenen Woche ſengu, zur 3592 kleferne Beetter, Bro nberz⸗ Barg. gen öpfer 
304% Tonnen, und ſtellt ſich ſomſt der Geſammtimport ” heute XIII. 3633, Welßbuchen, S Hulitz⸗Eders walde. Aug Krone XI. VI. +20, 
auf 10311’), Tonnen, gegen 15235 Tonnen in 1895 und 22 74640 fürs zrne Bretter, Thorm- Spandau. G. Biyer, III, 1650, leer, 21. Moxgs. A 757,8 N leicht 9 ＋13,8 
Tonen in 1894 bis zu gleicher Zeit. Der Matjesfang iſt jetzt von Bromberg⸗Bartſchin. A. Rehländer I. 21837, leer, BerlinsBcomdern. 21. Nachm. 2 — 55 Nö ſchwach be due, +19,5 
den melſten dabet bejchäftigt geweſenen Booten oufgegehen worden; Holzflößer 21. Abends 9 3 15,7 
das Ergebniß kann als befriedigend gelten, wenngle ich es hinter om Hafen Brahemünde. 22. Morgs. 7 ſtark 29 Beten +143 
Yu dem des Vorjahres zurückteht Zugeführt Be mit dem Lelther Tour Ne. Pe au 63, Habermann und Moritz⸗Bromberg für Am 20. Juul Ben de + 227’ Sell. 
mpfer zu Auf lun der Woche 768 Tonnen, e ſich Iebhafter | W. Neumann» Magdeburg mit 18 ¼ Schleuſungen, Tour Ne. 64, Am 20. Wärme⸗Minimum 15,0“ 
WE age erfreuten und zu Preiſen von 6070 M Mort für feinſte Stor⸗ Sale Bengſch⸗Bromberg für Franz Bengſch⸗Bronberg mit 11 — 2 „ BWürme-Marimum + 24. 2 
rn — 180 * 9 1 De ve ee Re Tour Ne. 65, C. li⸗Drieſen für C a Nacht , e un Nadmittag Reigen 
J von circa Tonnen traf mit direktem Dampfer Stolz⸗ = 2 
—.— 22 ein. In Folge des größeren Angebots er! Stolz. Drieſen. 0,15 mm). ) Nichts Regen (0,60 


Arnd und Geriag der Hofoahdruterei osa W. Deckert u. G5. (A. Röſtel) in Voſer 


